1 RN 


N 


Nr. 232 


mit Zuſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 5.—, 
Zl. 1.25; Ausland: monatlich Zl. 8.—, jährlich Zl. 96.—. 


nummer 20 Groſchen, Sonntags 35 Groſchen. 


|} „Graf Seppelin“ in 20s Angeles 


Eine unvergleih!ihe Netordfahrt des deutſchen Luftfchiſſfes. — Das Erscheinen des 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens. 
* An den Sonntagen wird die reichhaltig illuſtrierte 
Beilage „Volk und Zeit“ beigegeben. Abonnementspreis: monatlich 
wöchentlich 
Einzel⸗ 


Lodz er 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrifaner 109 


Hof, 8. 
Telephon 36⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Oeſchäftsſtunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprechſtunden des Schrifllelters täglich von 2.30 bis 3.30. 


„ ehpelin“ über San Francisco. 


San Francisco, 26. Auguſt (Aſſociet. Preß). 
Die auf den Farallone⸗Inſeln ſtationierte Marinewarte 
ſichtete das Luftſchiſf „Graf Zeppelin“ um 6 Uhr 2 Minu⸗ 
ten abends Paziſit⸗Zeit (Montag früh 2 Uhr 2 Minuten 
mitteleuropäiſcher Zeit). Wenige Minuten danach wurde 
das Liiſtſchiſſ auch von Preſidio in San Francisco direkt 
auf das Goldene Tor zuſteuernd geſichtet. 

San Francisco, 26. Auguſt. „Graf Zeppelin“ 
überflog das „Goldene Tor“ um 6.25 Uhr abends. 

San Francisco, 26. Auguft. Tauſende von 
Menſchen füllten die Hügel bei San Francisco, um den 
wunderbaren Anblick des durch eine Nebelbank gleitenden 
ſonnenbeſtrahlten ſilbernen Luſtſchifftörpers zu genießen. 
Der Leuchtturmwärter von Point Reyes, das etwa 54 
Kilometer nordweſtlich vom Goldenen Tor liegt, dürſte das 
Luſtſchiſf zuerſt geſichtet haben. Das Wetter war ſehr 
klar. Die Sichtweite betrug etwa 36 Kilometer. 

Los Angeles, 26. Auguſt. Die Beamten des 
Flugplatzes nehmen an, daß das Luſtſchiff bereits etwa um 


Mitternacht über dem Flugplatz erſcheinen werde. 


San Francisco, 26. Auguſt. Statt, wie er⸗ 


wartet, auf das Feſtland in Richtung von Point Reyes 
AJiuzuſteuern, bog „Graf Zeppelin“ vorher nach Süden ab. 


Das Luſtſchiff flog im ſtarken Nordweſt der San Fran⸗ 


15 tisto⸗Bay um 6 Uhr 11 Minuten abends zu. Die Hüften: 


wachtſchiſſe patrouillierten am „Goldenen Tor“, während 
andere Fahrzeuge dem „Graf Zeppelin“ entgegenſuhren. 


Flugzeuge mit Zeitungsberichterſtattern flogen dem Luft⸗ 


Die neuen 


London, 26. Auguſt. Die Meldungen aus dem 
Haag ſprechen von einer leichten Beſſerung der 
Lage. Reuter berichtet von geſtern abend: Es heißt, die 
vier Mächte glauben, jetzt in der Lage zu ſein, 75 Prozent 
der Forderungen Snowdens zu befriedigen. Italien iſt, 
wie verlautet, bereit, 10 Millionen Mark ſeiner geſchützten 
Annuitäten freizugeben, während die anderen Mächte be⸗ 
reit find, 26 Millionen Mark ihres Anteils beizuſteuern. 

Pertinax meldet an den „Daily Telegraph“ aus 


dem Haag folgende Einzelheiten über die neuen Vor⸗ 


ſchläge der vier Delegierten: 1) wird darauf hingewieſen, 
daß das britiſche Schatzamt eine Summe von 100 Millio⸗ 
nen Mark überſehen habe, die England bereis über ſeinen 
normalen Anteil an ber Annuität hinaus erhalten habe; 
2) erklärt Frankreich ſich bereit, 220 Millionen Mark aus 
dem Dawes⸗Ueberſchuß, die ihm zugewieſen waren, frei⸗ 
zugeben. Sollte übrigens die britiſche Delegation mit der 


Auffaſſung einverſtanden ſein, daß Deutſchland noch immer 


verpflichtet ſei, die Differenz des Ueberſchuſſes unter dem 
de Sen (ungefähr 80 Millionen Mark) zu zah⸗ 
len, dann würde der britiſche Anteil ſich noch um dieſe 
Summe erhöhen. Die franzöſiſchen Sachverſtändigen ver⸗ 
ſichern noch immer, daß Snowdens Einwände gegen eine 
ergrößerung der deutſchen Laſten ſich nicht auf dieſen 
Punkt beziehen können; 3) hat ſich die italieniſche Re⸗ 


gierung bereiterklärt, die Zahlung von 150 Millionen 


oldmark zu garantieren, die ſie a conto der ſogenannten 
Befreiungsanleihe von der Tſchechoflowakei⸗ fordert. Die⸗ 
ſes Zugeſtändnis, ſagt Pertinax, wird wahrſcheinlich 


riand in einen Konflikt mit der Tſchechoſlowakei bringen; 


4) wird der Ueberſchuß des geſchützten Teils der Annuität 
England zugewieſen werden. Die vier Delegationen wa⸗ 
ren bereit, auf Deutſchland einen Druck auszuüben, damit 
der geſchützte Teil der Annuitäten um 80 Millionen Mark 
erhöht werde, doch wird der Verſuch nicht unternommen 
verden, da Snowdens Note als ein Veto dagegen aufge⸗ 
faßt wird; 5) Frankreich verpflichtet ſich, den kleinen Staa⸗ 


ſchiſf entgegen, umflogen es wie Inſekten und eilten wenige 
Minuten ſpäter mit den aufgenommenen Photographien 
zurück. Auch ein Geſchwader von Armeeflugzeugen flog 
dem Luſtſchiſf entgegen. Zwiſchen dem Abflug des Luft: 
ſchiſſes von Kaſimugaura und dem Erſcheinen vor San 
Francisco liegt eine Zeit von 67 Stunden und 49 


Minuten. 
Neuyork, 26. Auguſt. 


Im Scheine der unter⸗ 


gehenden Sonne paſſierte „Graf Zeppelin“ in etwa 100 


Meter Höhe das Goldene Tor und ging dann auf 150 
Meter hoch, als er San Franeisco überflog. Eine nach 
Hunderttauſenden zählende Menſchenmenge hatte ſich auf 
den Straßen und Plätzen eingefunden, nachdem vom 
Leuchtturm Point Reyes aus das Herannahen des Luſt⸗ 
ſchiſſes gemeldet worden war. Um 4.01 Uhr mitteleur. 
Zeit verließ „Graf Zeppelin“ die Stadt mit Richtung auf 
Los Angeles, wo das Luſtſchiff ſchönes Wetter mit 
etwas Nebel antreſſen wird, der aber nach Sonnenaufgang 
verſchwinden wird. 

In Los Angeles iſt ein Funkſpruch von Dr. Eckener 
eingetroſſen, daß das Luſtſchiff um Mitternacht zwiſchen 


8 und 9 Uhr mitteleur. Zeit eintreſſen und bis zum Mor⸗ 


gengrauen über dem Flugplatz kreuzen werde. 
Los Angeles, 26. Auguſt. Graf Zeppelin“ 
tei hier kurz vor 9.30 Uhr mitteleur. ell (nachts 1.30 Uhr 
amerik. Zeit) über Los Angeles ein. Die Landung dürſte 
demnach erſt nach Eintritt des Morgens, alſo gegen 1 Uhr 
mitteleuropäiſcher Zeit, erfolgen. 


Kolupromißborſchläge 


ten auf eigene Koſten und außerhalb des Voung⸗Plans 
eine Entſchädigung für den Verluſt ihres Teils der ge⸗ 
ſchützten Annuftäten zu geben; 6) Bezüglich der Sachliefe⸗ 
rungen wird vereinbart, daß nach 10 Jahren im Falle 
eines Moratoriums Sachlieferungen nur wieder aufge⸗ 
nommen werden, wenn zuvor ein internationaler Aus⸗ 
ſchuß, in dem England vertreten ſein würde, ein günſtiges 
Gutachten abgegeben hat. Pertinax ſchließt, man glaube, 
daß hierdurch 60 Prozent der britiſchen Forderungen ge⸗ 
deckt werden. 5 
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Opfata pocztowa uiszczona ryczaltem 
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Einzelnummer 20 Groſchen 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ ö 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 7. Jahrg. 
| Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 


rozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Englands Vertretung in der Nheinland⸗ 
lommiſſion. 


aris, 26. Auguſt. Der Sonderberichterſtatter 

des „Oeuvre“ im Haag erklärt, Briand habe noch 
nicht alle Hoffnung verloren, von Hender: 
ſon die Zuſtimmung zu erlangen, daß ein britiſcher Ver 
treter in der Rheinlandkommiſſion verbleiben werde, ji. 
daß die Beſetzune einen internationalen Charakter behal⸗ 


ten könne. 


— 


Die Lage in Palätit: 
Die Zahl der Opfer ſehr hoch. 


London, 26. Auguſt. Die Zahl der Opfer bei den 
Zuſammenſtößen zwiſchen Arabern und Juden in Jeru⸗ 
ſalem und verſchiedenen anderen Ortſchaften Paläſtinas 
iſt nach den vorläufigen noch nicht vollſtändigen Feſtſtel⸗ 
lungen ſehr hoch. Bei den Unruhen in Hebron wurden 
45 Juden und 2 Rabbis getötet. In der Nähe von 
Motza wurde eine jüdiſche ſechsköpfige Familie durch 
Araber ermordet. In Kalendie ſind 4 Araber im Verlauf 
eines Angriffs auf die jüdiſche Kolonie erſchoſſen worden. 
In Telaviv ſind im Verlauf der gleichfalls umfangreichen 
Unruhen 1 Perſon getötet und 3 ſchwer verletzt worden. 
Etwas weiter nördlich wurde eine jüdiſche Kolonie in der 
Nähe von Beiſan durch Araber angegriffen. Ein Jude 
wurde getötet und 21 verletzt. Unter den Schwerverletzten 
befindet ſich auch ein Deutſcher namens Naumann. Au 


engliſcher Seite wurde ein Offizier der brittſhen Luft⸗ 


ſtreitkräfte getötet und verſchiedene Poliziſten verletzt, 
unter ihnen auch einige Studenten, die ſich gelegentlich 
eines Beſuches in Jeruſalem für den Rolizeidien gone! 
det haben. In Jeruſalem find 600 Mann engliſcher 
Truppen eingetroffen. ö 


Nieſenſchadenfener in Hull. 


London, 26. Augaſt. Auf bisher ungeklärte Weiſe 
brach in Hull auf dem ſoeben fertiggeftelften Neuen Fiſch⸗ 
markt ein Feuer aus, das in kurzer Zeit rieſige Ausmaße 
annahm. Beinahe der geſamte Markt wurde zerſtört. Die 
Entladebrücke, 7 neue Hochſeefiſchdampfer, 200 Bureaus 
der Fiſchhändler und 150 Wagen für den Fiſchtranspor 
verbrannten vollkommen. Daneben wurden große Men: 
gen Verpackungsmaterial ein Opfer der Flammen. 

Die Dampfer waren erſt am Sonnabend abend mit 
einer größeren Ladung zurückgekehrt und hatten an der 
Brücke feſtgemacht. Die Mannſchaften hatten ſich bis auf 
einen Wachtpoſten nach Hauſe begeben. Die Feuerwehr, 
die mit Unterſtützung von Arbeitern und Schleppern ar⸗ 
beitete, konnte nur mit Mühe des Feuers Herr werden. 
Der Schaden wird auf 5 Millionen Mark geſchätzt. Man 
befürchtet, daß das Feuer eine größere Arbeitsloſigkeit zur 
Folge haben wird. 


Jurchtbare Eiſenbahnkataftrophe. 


13 Tote, 43 Schwerverletzte. 


Berlin, 26. Auguſt. Am Sonntag früh hat ſich 
bei der Eiſenbahnſtation Buir bei Düren ein ſchweres 
Eiſenbahnunglück ereignet. Der Schnellzug Paris Ber: 
lin —Warſchau entgleifte, wobei 13 Perſonen getötet, 18 
ſchwer und 25 leicht verletzt wurden. Die meiſten der 


Toten ſind Polen und Amerikaner. 


Die Urſache wird in dem zu ſchnellen Fahren des 
Lokomotiv⸗Führers trotz der ihm rechtzeitig gegebenen 
Vorſichtsbeſehle erblickt. f N f 


Köln, 26. Auguſt. Wie aus der Liſte der Opfer der 


Eiſenbahnkataſtrophe bei Buir hervorgehe, befinden ſich 
unter den Toten ſowohl als auch unter den Verletzten 
zahlreiche polniſche Staatsangehörige, deren Namen wir 
hier folgen laſſen: * . a 

Tot: Frau Adrianna Gonſiorowſta aus Paris, 
Leopold Polkowſki aus Krakau. 5 f i 

Schwer verletzt: Kohn aus Warſchau, Leder⸗ 
mann aus Marſeille, Maria Ginze nebſt Kind. 


Leichte verletzt: Jan Gonſiorowſki, Romana 
Korzeniowſka, Agate Stadnic, Julie Kowalczuk aus Prze⸗ 
musl, Jan Kulig aus Warſchau, Rubin Scharſcher aus 
Warſchau. a a 


Köln, 26. Auguſt. Wie amtlich bekannt gegeben 
wird, ſind im Laufe der Nacht in den Trümmern des 
geſtern verunglückten Schnellzugs Paris Warſchau vier 
weitere Tote gefunden worden, die noch nicht identifiziert 


werden konnten. Damit hat ſich, da auch der ſchwerver⸗ 


letzte Lokomotivführer Nordhaus im Krankenhaus ſeinen 
Verletzungen inzwiſchen erlegen iſt, die Zahl der Todes: 
opfer auf 13 erhöht. Die Urſache der Entgleiſung des 


Zuges iſt, den amtlichen Feſtſtellungen zufolge, übermäßig 


ſchnelles Durchfahren einer abzweigenden Weiche der 
Strecke Buir. An der Unfallſtelle ſind vom Reichsver⸗ 


kehrsminiſterium Geheimer Oberbaurat Zirkler und von 


der Hauptverwaltung der Reichsbahngeſellſchaft Direktor 


Dr. Tecklenburg und Dr. Staeckel eingetroffen. 


Stadtpräſident 


Nit. 282 


Tagesneuigleiten. 


Der Kampf der Arbeiterſchaft gegen 
die Wohnungsnot. 


Bon der Tätigkeit der jüdiſchen Arbeitergenoſſenſchaſt 
„Kraus“. a 


Dieſe Genoſſenſchaft, die ſich aus unter den Einflüſſen 
ber „Poalej⸗Zion“ ſtehenden jüdiſchen Fleiſcherarbeitern 
zuſammenſetzt, hat für geſtern zu einer Feier aus Anlaß 
der Fertigſtellung eines Wohnhauſes eingeladen. 

138 000 Zloty hat die Genoſſenſchaft aufgebracht und 
etwas über 300 000 Zloty hat ſie als Anleihe von der 
Wirtſchaftsbank erhalten und dafür in der Berek⸗Joſele⸗ 
wicz⸗Straße 16 in Baluty ein fünſſtöckiges Wohnhaus 
erbaut, welches 30 Wohnungen in 4 Stockwerken zu je 
einem Zimmer und Küche enthält und im 5. Stockwerk 
einen Konferenzsaal ſowie ein gemeinſames Brauſebad 
und eine gemeinſame Waſchküche. Der Mietzins für eine 


ſolche Wohnung wird 35—40 Zloty monatlich koſten neben 


den Koſten für den Unterhalt des Hauſes. 

Die Genoſſenſchaft hat neben dieſem Hauſe noch einige 
andere Häuſer im Bau, doch iſt deren Fertigſtellung in 
Frage geſtellt, wegen dem Fehlen von Baukrediten ſeitens 
der Wirtſchaftsbank und der Regierung. 

Auf dem Hofe des Grundſtückes hat die Genoſſenſchaft 
geſtern eine Tribüne errichtet, von der aus die Veranſtal⸗ 
ter und die Gäſte an die mehrere hundert Perſonen be⸗ 
tragende Feſtmenge ſprachen. 

Dr. Szyfman eröffnete die ſchlichte Feier und wies 
auf den Kampf der Arbeiterſchaft mit der Wohnungsnot 
hin. Stv. Holenderſki ſchilderte den Werdegang des 
Baues, während Genoſſe Zernbawel, der geiſtige Führer 
der „Poalej⸗Zion“, von der Bedeutung des Kampefs der 
Arbeiterſchaft um die wirtſchaftliche Befreiung ſprach. 
Gen. B. Ziemiencki beglückwünſchte die 
Genoſſenſchaft und unterſtrich, daß die Arbeiterſchaft heute 
zwei Aufgaben habe, um deren Verwirklichung ſie einen 
ſtarken Kampf führen müſſe. Höhere Löhne und menſch⸗ 
liche Wohnungen. Ab. Gen. Kowalſki ſprach im Namen 
der PPS., während Schöffe Ludwig Kuk namens der 
DoS AP. die Bemühungen der jüdiſchen Arbeiterſchaft um 
beſſere Wohnungen begrüßte. Schöffe Kuk wies darauf 
hin, daß die Arbeiterſchaft heute in einem geſchichtlichen 
Kampfe ſteht, denn die Löſung der Wohnungsproblems iſt 
heute ihre eigene Aufgabe geworden. Der Kapitalismus 
kümmert ſich heute um das Problem nicht, da das Wohn⸗ 
haus nicht die Profite von einſtmals bringt, weil die Ar⸗ 
beiterſchaft zahlungsunfähig iſt. Staat, Gemeinden und 
Genoſſenſchaften müſſen es löſen. Alle Staaten der Welt 
arbeien daran. In jedem aber ſoll dieLöſung in der Linie 
der politischen Intereſſen der amgiuder befindlichen Mehr: 
heit erfolgen. Während Wien die Löſung auf geſellſchaft⸗ 
licher, alſo ſozialer Grundlage gefunden hat, will Frank⸗ 
reiech aus dem Problem politiſches Kapital für den Kon⸗ 
ſervatismus ſchaffen. Nicht auf ſozialer Grundlage, ſon⸗ 
dern auf der Grundlage des Privatbeſitzes der Wohnung 
durch den Arbeiter will Loucheur das Problem löſen. Er 
will tauſende kleine Privatbeſitzer ſchaffen, die für ihn 
Stimmvieh ſein ſollen — jo hofft er und hat damit nicht 
unrecht, denn wir alle wiſſen es, daß der kleine Mann, 
der ein paar tauſend Zloty beſitzt, ein ſchlimmerer Gegner 
des Sozialismus iſt als der große Kapitaliſt. Die Lodzer 
Gemeinde und auch die Genoſſenſchaft „voraus“ gehen 
aber den anderen Weg, den Weg des geſellſchaftlichen Be⸗ 
ſitzes und Lebens und daher iſt ihre Attac, find ihre 
Erfolge zu begrüßen und ihr zu wünſchen, daß ſie Beſißer 
von noch mehr ſolcher Wohnhäuſer werde. Denn das er⸗ 
baute Haus iſt die Ausſtrahlung des kooperativen, der ſo⸗ 
zialiſtiſchen Gedankens. 

Die Anſprache wurde mit großem Beifall aufgenom⸗ 
men. Es ſprachen noch ein Vertreter der Wirtſchaftsbank 
und der Vertreter der Reviſionskommiſion der Genoſſen⸗ 
ſchaften. Die Feier endete mit dem Abſingen der Inter⸗ 
nationale. 

Nach der Feier fand eine Beſichtigung des Innern 
des Hauſes ſtatt. Die Wohnungen beſtehen aus einer 


Küche mit großem Küchenherd, einer Wohnung und einem 


Vorzimmer mit Kloſett, wobei faſt jede Wohnung einen 
Balkon beſitzt. Die feſtgeſetzte Miete iſt genau kalkuliert 
und für die heutigen Verhältniſſe niedrig. a 


Sonntagsſchlägereien. f 
Bei Auseinanderſetzungen, zu denen es am geſtrigen 
Sonntag infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes bei Trink⸗ 
gelagen kam, wurden verletzt: In der Petrikauer 129 
Boleflaw Kruk, Pomorſka 66, durch Schläge mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand; in der Wyſoka 26 der dort wohn⸗ 
hafte Jan Kwiatlowͤfki; in der Alexandryjfka 23 der dort 
wohnhafte Abram Leſer; in der Zgierſka 73 durch einen 
Meſſerſtich der Krutla 8 wohnhafte Boleſlaw Gatke und 
ein gewiſſer Joſef Haberſki, dortſelbſt wohnhaft. Ferner 


wurde ein gewiſſer Berek Mine, Pieprzowa 12, durch einen 


Meſſerſtich bedenklich verletzt. Allen erteilte die ſtädtiſche 
Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe. 
Autounfälle. f A 
Vor dem Haufe Kilinſtiego 127 wurde der Kilin⸗ 
ſtiego 120 wohnhafte 59 Jahre alte Schmul Kaßenellen⸗ 
bogen von einem Auto überfahren. Auf der Zgierzer 
Chauſſee geriet ein gewiſſer Waclaw Wojciechowfki, Nowo⸗ 
Sikawfla 25, unter die Räder eines Autos. — Auf der 
infla überfuhr ein Auto die Zgierſta 41 wekahafte 


4 


Beila Waciarz. Alle drei Verunglückte mußten ins 
a 


Phantaſie. 


mot 
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um die Ehre der Schweſter. 


Blutige Nahe an dem Geliebten der Schweſter. 


Die in der Kilinfkiego 40 bei ihren Eltern wohnhafte 
18 Jahre alte Beilg Gelmann hatte vor einiger Zeit in 
der Tanzſchule von Rybowſki, Poludniowa 36, den 21jäh⸗ 
rigen Mordka Gnat kennen gelernt. Zwiſchen den jungen 
Leuten entſtand bald ein inniges Verhältnis, und Gnat 
verſprach, das Mädchen zu heiraten. Die Eltern, die an⸗ 
ſangs gegen eine Verbindung des Mädchens mit Gnat 
waren, willigten ſchließlich ein, änderten aber ſpäter ihr 
Verhalten, da ſie merkten, daß Gnat es nicht ehrlich meinte. 
Obwohl ſie ihm die Tür wieſen, kam es dennoch weiterhin 
zu Zuſammenkünften zwiſchen den jungen Leuten. Die 
Eltern, die dies nicht haben wollten, ſchickten dem Mädchen 
eines Tages den älteſten Sohn, den 25 Jahre alten Moſes 
Chil nach, der die Schweſter bei einer Zuſammenkunft mit 
ihrem Geliebten überraſchte. Zwiſchen Gnat und Gelmann 
kam es zu einer tätlichen Auseinanderſetzung, die damit 
endete, daß Gelmann mit einer Geſichtsverlezung das 
Feld räumen mußte. Um ſich zu rächen, lauerte Gelmann 
geſtern nachmittag vor dem Hauſe Poludniowa 27 Gnat 
auf und ſprang, als dieſer an ihm vorübergehen wollte, 
auf ihn zu, ihm ſechs Meſſerſtiche verſezend. Während die 
Rettungsbereitſchaft ſich mit dem Schwerverletzten, der 


Teufel Alkohol. 

In der e 21 
Walenty Cieslak, der ſich auf einem dortſelbſt ſtattgefun⸗ 
denen Trinkgelage einen ziemlichen Rauſch angetrunken 
hatte, aus dem Fenſter der im zweiten Stockwerk gelege⸗ 


ſtürzte ſich ein gewiſſer 


nen Wohnung auf die Straße. Ein herbeigerufener Arzt 


der Rettungsbereitſchaft Nele einen Bruch der Hirnſchale 
und ſonſtige ſchwere Verletzungen feſt. Cieslak wurde ins 
Krankenhaus überführt, wo er in hoffnungsloſem Zuſtande 
darniederliegt. (p) 
Raubüberfall. N 
Auf die in Lodz wohnhafte Bureaubeamtin Janina 

Andrzejewſka, die geſtern eine belannte Familie in Okren⸗ 
gliki beſuchen wollte, ſprang im Freien ein Mann hinzu, 
der ihr einen heftigen Schlag vor den Kopf verſetzte und ihr 
dann die Handtaſche entriß. In der Taſche beſanden ſich 
80 Zloty. Der Täter entkam. (p) 
Auf der Flucht angeſchoſſen. 5 

Der 21 Jahre alte Wladyflaw Lobuza, Alexandrowſta 
129 wohnhaft, hatte erfahren, daß in der Wolborſka 25 die 


dortſelbſt wohnhafte Janina Pawlowſka in der warmen 


Jahreszeit auf dem Dachboden zu ſchlafen pflegte. Geſtern 
nacht ſtahl er ſich auf den Boden, wo er das Mädchen im 
Schlafe überraſchte und zu vergewaltigen ſuchte. Auf die 
Hilferufe des Mädchens ergeif er die Flucht und ſuchte, 
nachdem er einen Zaun überſprungen hatte, ins Freie zu 
entkommen. Er hate jedoch Pech, denn er geriet einem 
Poliziſten des 5. Polizeikommiſſariats in die Hände, der 
ihn feſtnahm und aufs Kommiſſariat führen wollte. Wäh⸗ 
rend des Transports verſetzte der Verhaftete dem Polis 
ziſten aber plötzlich einen heftigen Schlag auf den Kopf 
und ergriff dann die Flucht. Um den Flüchtigen nicht ent⸗ 


„A. S. Der Unfichtbare“. 


Von Gbnar Wallace, 
(8. Fortſetzung) 


Der Detektiv ging weiter, hielt ſich aber immer im 
Schatten der Büſche und Bäume. Etwas wie Furcht oder 
Argwohn hatte auch ihn plötzlich gepackt. Er beſaß ein an 
Gefühl, das ſich jedoch mehr auf praktiſche Dinge bezog. 
Sicherli war er nicht ſo empfänglich und empfindlich für 
gewiſſe Einflüſſe, wie Scottie es ſein wollte. Er hatte über 
deſſen Erzählung nachgedacht, aber nachdem er Uebertreibun⸗ 
gen abgerechnet hatte, war doch immer noch die natürliche 
Aufrichtigkeit dieſes Mannes in Betracht zu ziehen. Auch 
Scotties Furcht hatte er als Uebertreibung betrachtet, aber 
jetzt beſchlich ihn ſelbſt ein ihm bisher unbekanntes, unheim⸗ 
liches 1 9 875 Es war ihm, als ob ein drohender Schatten 
auf ihn fiele. Er ſtellte lg eine gente, Geſtalt mit er⸗ 
hobenem Schwert vor und läche 


Trotzdem blieb er im Schatten und hielt Mr. Merrivans 
Haus gegenüber an. Er wußte ſelbſt nicht, warum er dies 
tat. Seine Handlungsweiſe war unentſchuldbar. Er jepte 
das gute Einvernehmen mit den Bewohner von Beverley 
Green aufs Spiel, denn nach allem, was gebildete Menſchen 
als Anſtand empfangen, durfte er das nicht tun. Artur Wil⸗ 
hatte die Gartentür offen ſtehen laſſen. Andy über⸗ 
querte die Straße und trat in den Garten. Er hütete ſich 
aber wohl, den Kiesweg zu benützen und ging auf dem an⸗ 
grenzenden Raſenſtreifen. 


Als er an den Bäumen vorbeigekommen war, die die 
Faſſade teilweiſe verdeckten, ſah er, daß das Haus viele 
11 hatte. Die Rahmen waren weiß geſtrichen und der 

ond ſpiegelte ſich in den Scheiben, ſo e wie glühen 
des Silber ausſahen. Aus keinem der Fenſter drang Licht 
nach außen. Er folgte dem Wege, bis er dicht unter einem 
Fenſter in der Nähe des Eingangs ſtand. Hier hörte er 
plötzlich mit merkwürdiger Deutlichkeit eine Stimme. 
„Das wirſt du nicht tun — bei Gott, das darſſt du nicht 
tun! Eher will ich dich umbringen!“ 8 


e war nicht Merrivan, der ſprach, und Andy vermutete, 
da ot ſein müßte. Gleich darauf vernahm er ein 


te über ſeine romantiſche 


einen bedenklichen Lungenſtich erhalten hatte und in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus eingeliefert werden 
mußte, zu ſchaffen machte, entfloh Gelmann. Geſtern abend 
ſpielte ſich der letzte Akt des Vorfalls ab. Gegen 6 Uhr 
fuhren vor das Haus, wo die Familie Gelmann wohnt, 
drei Droſchken vor, in denen acht mit Revolvern und 
Meſſern bewaffnete Männer und zwei Mädchen, wie es 
ſich ſpäter herausſtellte, die Schweſtern des ſchwerperletzten 
Gnat, ſich befanden. Beim Anblick der auf einem Balkon 
des zweiten Stocks fihenden Schweſtern Beila, Ryfka und 
Miriam Gelmann gaben die Ankömmlinge auf ſie mehrere 
Revolverſchüſſe ab, die aber ihr Ziel verfehlten. Die Fa⸗ 
milie Gelmam hielt es für ratſam, ſich nach der Wohnung 
ihres Nachbars Hiller zurückzuziehen, wo ſie ſich verbarri⸗ 
fadierte. Die Rächer, die in der Wohnung niemand vor⸗ 
fanden, an dem ſie ihre Rache ausüben konnten, begannen 
die Einrichtung zu demolieren. Nachdem ſie ſich auf dieſe 
Weiſe gerächt hatten, ergriffen fie die Flucht. Die Polizei, 
die einige Augenblicke zu ſpät am Vorfallorte eintraf, hat 
eine Unterſuchung eingeleitet, um vor allem des Moſes 
Gelmann, der ſich verſteckt hält, habhaft zu werden. (p) 


kommen zu laſſen, ſandte der Poliziſt ihm einen Revolver⸗ f 


ſchuß nach, der fein Ziel nicht verfehlte. Lobuza erhielt 
einen Streiſſchuß und wurde ins St. Joſephs⸗Kranken⸗ 
haus eingeliefert. (p) 


& 


Schwerer Schiffszuſammenſtoß an der 
Odermündung. 


Der Vergnügungsdampſer „Deutſchland“ 
ſtieß auf der Fahrt von Swinemünde nach Stettin mit 
einem Frachtdampfer zuſammen und mußte auf Grund 


geſetzt werden. Nur ſo konnten die 550 Paſſagiere, unter 


denen ſich 400 Schulkinder befanden, gerettet werden. Das 
Schiff hat außerordentlich ſchwere Beſchädigungen erlitten. 
FC ²˙ PESTEBBELOR AL) VORREITER NEE 
Geräuſch. Das obere Fenſter wurde etwas fen lein Es 
mußte von innen durch dichte Vorhänge geſchloſſen ſein. Die 


beiden befanden ſich wahrſcheinlich in dieſem Zimmer. Jetzt 
konnte er Merrivans Stimme deutlich unterſcheiden. 5 


„Benimm dich doch nicht fo lächerlich — was du da t 


iſt Unſinn, mein Lieber. Vor deinen Drohungen fürchte 
mich durchaus nicht. Und jetzt werde ich dir etwas ſagen — 
das wird dich in Erſtaunen ſetzen! Ich kenne deine geheim⸗ 
nisvolle Beſchäftigung in der Stadt.“ 

Die Stimmen wurden leise und obgleich Andy ſich die 
größte Mühe gab, konnte er nichts mehr verſtehen. Er hörte 
nur noch ein ſchnelles, dringendes Sprechen, und einmal 
lachte Mr. Merrivan laut auf. 


Dann wurde ein Stuhl gerückt. Andy eilte aus dem 
Garten und verbarg ſich in den gegenüberliegenden Büſchen, 
bis Artur Wilmot herauskam und langſam ſeinem eigenen 
Haus zuſchritt. 

Familienſtreitigkeiten erſcheinen meiſtens bedeutſamer 
und tragiſcher, als ſie in Wirklichkeit ſind. Aber hier handelte 
es ſich doch um eine ungewöhnliche Auseinanderſetzung. 
Welcher Art war wohl die geheimnisvolle Beſchäftigung Artur 
170 0 0 7 die Mr. men vor zu 1 2 I an 

n ganz zahm zu machen? Vorher hatte er getobt, geſchrien 
nd Reiten Oakel mit Mord bedroht, dann war er plötzlich 
ruhig geworden und hatte gefittet, faſt bittend geſprochen. 


Andy wartete, bis Wilmot ſeine Haustür geſchloſſen 
hatte, dann trat er wieder auf den Weg und ging langſam 
urück. Als er in die Nähe von Nelſons Haus kam, blieb er 
ſtehen und ſchaute hinauf. Sein Herz ſchlug ein wenig ſchnel⸗ 
ler. Er konnte das Mädchen oben am Fenſter dentlich ſehen. 
Das Mondlicht verklärte ihre Züge zu faſt überirdſſcher 


Schönheit. Sie zog ſich zurück und das Fenſter ſchloß ſich 


langſam. Er wußte, daß ſie ihn geſehen hatte. r fie er⸗ 
ſchrocken? Es war ſonderbar, jagte er ſich, als er nach 

verley zurückfuhr, und das Merkwürdigſte von allem war, 
daß er ſch wieder wohler fühlte und das Gefühl der Be⸗ 
drohung und Bedrückung ihn verließ, als er wieder in die 
Hauptſtraße einbog. Wenn es wirklich Teufel und Geſpenſter 
in Beverley Green gab, fo mußten fie wirklich ſehr mächtig 
fein. Denn auch Andrew Macleod hatte kurze Zeit unter 
ihrem Einfluß geſtanden und Schrecken vor ihnen empfunden. 


Gartierma kolat.) 


Eur Kampfes fein. 
91 10 Beteiligten ihr Letztes gaben, um den Sieg davonzu⸗ 
tragen. 
druck. Die verbiſſen und ſcharf kämpfenden Akteure nah⸗ 


„Lodzer Volkszeitung” — Montag, 28. August 1929 


Skandalſzenen während des Spiels. 


E. R. Der W. K. S.⸗Platz war am vergangenen 
Sonntag der Schauplatz eines derben, unfairen Spiels. 
Die große Bedeutung dieſes Treffens riß die Spieler bei⸗ 


der Parteien zu einer Spielweiſe hin, die f . 
41 5 a zu nicht uner⸗ 
heblichen Verletzungen der Akteure, | 


lichen Raufſzenen von Ver⸗ 
Leinsfanatikern und Pfeifkonzerten des Publikums führte. 

Wohl ſelten konnte man Zeuge eines ſolch erbitterten 
Es war ein hartnäckiges Ringen, in dem 
Dieſe Spielweiſe kam aber erplofiv zum Aus⸗ 
men keine Rücksicht. Nicht weniger als dreimal wurde der 
Legja⸗Tormann am Kopfe verletzt und mußte ſchließlich 
das Feld verlaſſen. Weiter wollen wir eine Szene vor 
dem L. K. S.⸗Tore nicht unerwähnt laſſen, die leider vom 
Alnparteiiſchen nicht beobachtet worden war, als Mila dem 

Legja⸗Mann Przezdziecki abſichtlich einen Schlag 


ins Geſicht verſetzte! Auch Legja ließ ihren Zügeln freien 


Lauf und antwortete mit trainierten Fouls. Schiedsrich⸗ 
ler Roſenfeld⸗Bielitz zeigte ſich zurückhaltend. Als es zu 
war, war er der Situation nicht mehr gewachſen. 
Von jeder Partei hätte er wenigſtens einen Spieler vom 
Plaß weiſen müſſen. 
Es lt ſich nicht nur um das Spiel Legja — 
. K. S., ſondern um unſeren geſamten Fußballſport. 
. Weg mit dieſen unſportlichen Entgleiſungen, verrohtem 
Sͤpiel, unfairem und tüdıldem Kampf! Solche Spiele 
affen uns nur Feinde, ſtatt Freunde. Wir fordern 
ußball, aber nur im Rahmen des Er⸗ 
laubten 11! 
N . 
Das Spiel ſelbſt wickelte ſich in einem mörderiſchem 
npo ab. Bald ſah man 4 K. S. im Angriff, bald 
Legia. Die Zuſchauer wurden mitgeriſſen, fie erlebten den 
Kampf in jeder Phaſe mit. Wypijewſki, der über einen 


ſchnellen Start zum Balle und Lauf verfügt, wurde den 


Lodzern beſonders gefährlich. Die Gäſte waren in der 


N duften Spielzeit leicht überlegen, aber Steuermann ver⸗ 


darb durch Langſamkeit einige Torgelegenheiten. Uner⸗ 
I wartet kam der Treffer Legjas zuſtande, den Rajdek in der 
. Minute erzielte. Nach SEN REIN wollte L. K. S. 
un jeden Preis ſiegen. Das Spiel begann auszuarten. 


be verteidigte ſich ſcharf, L. K. S. antwortete mit Bru⸗ 


fulitäten. Der Schiedsrichter vermahnt nur, fällt auch 
noch einige ungerechte Entſcheidungen. Das Publikum iſt 
unzufrieden und jet mit einem Pfeiftonzert ein. Vereins⸗ 
fanatifer brüllen ſich heiſer, um nur den L. K. S. als Sie⸗ 
ger zu ſehen. Das Spiel geht zu Ende. Legja glaubt den 
Sieg 1 75 zu haben, aber Nickel erzielte in der letzten 
mute 
Treffer. 
Das A ſtand auf niedrigem Niveau. Legja war 
dem L. K. S. taktiſch und techniſch vorzuziehen. Die beſten 
Manner bei den Gäſten waren Wypijewſti, Ziemian und 
N Rebel, Die Lodzer hatten in Stollenwerk, Mila und 
HGalecki ihre Stützen. | 
Warszawianka — Wisla 3:2 (1:1). 


aus einem Torgedränge den ausgleichenden 


8 erſte Tor erzielt Wisla durch Ketz. Den 


N | gi Ba 


Lorbeer für Caratciola. 


überreicht Caracciola, 
Sieger der Touriſt Trophy, den Siegeskranz. 
benden Kampf um die engliſche Touriſt Trophy N 


f br Der Herzog von Abercorn 


um deutſchen Rennfahrer Rudolf Caracciola gegen 
Hbärfſte internationale Konkurrenz als Sieger hervorzu⸗ 
ehen. Die Leiſtung hat in England größtes Aufjeben 


* . Beide Mannſchaften in ſtärkſter Auf⸗ 


iſt leer. 


dem 


Ausgleich ſtellt Schöneich her. Halbzeit 1:1. Nach Sei⸗ 
tenwechſel erhöht Warszawianka durch Schöneich und 
Zwierz II. Das zweite Tor Wislas war ein Selbſt⸗ 
mörder. . ' i 

Dem Spielverlauf nach, hätte Wisla den Sieg ver- 
dient. 2 Tore verſchuldete der Wisla⸗Tormann Kilinſki. 
Schiedsrichter Slomczynſki. ö N i 


Warta — Ruch 5:0 (2:0). 


Poſen. Erwarteter Sieg Wartas, für die Rae. 
bysz und Kniola je 2 und Scherfke ein Tor erzielte. 
Schiedsrichter Krukowfli. 


Polonia — Pogon 2:0 (0:0). 


Lemberg. Ueberraſchender Sieg Polonias. Po⸗ 
gon hatte Pech. Die Tore erzielte für Polonia Suchocki 
aus einem Elfmeter und Krüger. 


der Staud der Ligameſſterſchaſt. 


ö 3 8 AN 
Bereine 5 
ain = 8 Tore E 
A DR Ba für gegen 5 
b 3 R 8. 
1. Warta 180 0 79744272728 
2. Wisla 16 0 3 1 46 42 21 
3 L. K. S. 16 7 5 4 26 31 18 
4 C acovia 18 7 3 n 17 
5 Gitbarnia IB BZ 
6 Garni 15 6 4 5 45 35 16 
7. Legia 11 1 „ 28 16 
8, Polonia 3627 19 
9 Warszawianla 15 3 6 8 24 27 12 
10 Toutiſten 15 5 2 8 21 38 12 
11. Nuch 14 4 3 7 19 30 11 
12 1 F C. 15 3 %, ‚‚—‚ 8 2 10 
13 Pogon 14 4 1 9 26 29 9 


Wisla hat nach der geſtrigen Niederlage die Führung 


an Warta abgeben müſſen, die bei der gleichen Anzahl von 
Es wird wohl jetzt dem 


Toren einen Punkt mehr hat. 
Altmeiſter ſchwerſallen, ſeine frühere Poſition wieder ein⸗ 
zunehmen. — Das Ende der Tabelle hat immer noch keine 
Aufklärung gebracht. Ruch, 1. F. C. und Pogon ſind die 
am meiſten gefährdeten Mannſchaften. Auch Touring iſt 
um 2 Poſitionen gefallen, kommt ihm doch Polonia und 
Warszawianka vor. N Luc. 


Die Turner ſchließen ihre diesjährigen Meiſterſchaſtsſpiele 
mit einer Rekordſerie von Toren ab. 

Schon das zweite 1 Reſultat in kurzer Zeit 

konnte L. Sp. u. Tv. erzielen. Diesmal war es P. T. C., 


das an den Torhunger der Turner glauben mußte. — 


Trotz dieſes Sieges kann man ſich doch nicht eines Tadels 


enthalten; wozu das ewige Hadern der Stürmer unter⸗ 
einander? Krulik verließ ſogar vorzeitig das Spielfeld, 
da man ihm Vorwürfe machte, als er einen Ball verſchoß. 

Obwohl L. Sp. u. Ty. ohne Herbſtreich Wyppych und 
Franzmann II antrat, lieferte er doch ein ſchönes Treffen. 
P. T. C. verſuchte ſich in der zweiten Halbzeit nur zu weh⸗ 
ren, damit die Mandel nicht voll würde. Gleich zu Spiel⸗ 
beginn machte ſich ſtarke Ueberlegenheit der Turner be⸗ 
merkbar, die immer deutlicher zum Ausdruck kam. Bereits 
in der 4. Minute erzielt Franzmann I den erſten Treffer. 
P. T. C. ſpielt noch einigermaßen, d. h. ſie wehren ſich, 
doch bald auch das nicht mehr. Und ſo gelingt es bis 
Halbzeit noch Krulik zweimal, Wünſche und Franzmann II 
zu je einmal einzuſeden. — Einen A Ein⸗ 
druck machen die Pabianicer nach der Halbzeit. Jetzt be⸗ 
ginnt nun ein förmliches Katze⸗und⸗Maus⸗Spiel. Franz⸗ 
mann II erzielt in den erſten 18 Minuten allein drei Tore 


und ſchon in der 20. Minute erhöht Wünſche das Reſultat 


auf 9:0. Doch laſſen die Turner nicht nach und drängen 
weiter mit Macht vor. In der 26. Minute iſt es wiederum 
Franzmann II, der „endlich“ das zehnte Goal ſchießt. 
Bald darauf verläßt Krulik das Spielfeld, Pogodzinfki 
geht in die Stürmerreihe, Wildner ſpielt auch vorn, Fal⸗ 
en in der Verteidigung auf der Platzmitte!, das Tor 

Der Erfolg bleibt auch nicht aus. In der 38. 
und 41. Minute kann Pogodzinſki erfolgreich ſein und in 
der 43. Minute Franzmann II zum ſtebentenmal. Noch 
in der letzten Minute erhöht Wünſche das Reſultat auf 
14:0; dieſes Tor war wohl das effektwollſte des Tages. 
Noch ein Angriff der Lodzer, um die Mandel voll zu 
machen, und Herr Piotrowſki pfeift das Spiel ab, keine 
ſchwere Arbeit habend, bloß die Tore abpfeifend. Luc. 


Touring Ib — L. K. S. Ib 3:0 (1:0). 
1 era 0 hen ben ee nahm ale 
iſte piel zwiſchen den Reſervemannſchaften des 
Twain 27 K. S. Die Violetten traten ver⸗ 


an und errangen einen verdienten, fi 5 


ſtärkt mit Schultz II, Kubik St., Chojnacki, 5 Wieſe 


vorgegangen. 


l 


überlegen. Der neue Tormann Wieſe hatte nur leichte 
Bälle zu parieren, ſo daß man noch kein Urteil über ſein 
Können fällen kann. Die Verteidigung genügte den An⸗ 
ſprüchen. In der Läuferreihe gefiel Schultz I, beſonders 
aber Balczewſki. Der Angriff hatte in dem rechten Flü⸗ 
gelpaar Chojnacki⸗Swientoflawſki die beſten Kräfte. 
Kubik St., als Mittelſtürmer, hatte oft ſchwache Mo⸗ 
mente, ſein Spiel allein ließ zu wünſchen übrig. Unein⸗ 
geſpielt waren Schultz II und Stolarſki, die auf ungewohn⸗ 
ten Poſitionen zu kämpfen hatten. a 

L. K. S. enttäuſchte unangenehm. Vollkommen ver⸗ 
ſagte der Angriff und die Läuferreihe. Lediglich das Ver⸗ 
teidigungstrio wurde ſeiner Aufgabe gerecht. 

Touring hatte vom Anfang bis zum Ende mehr vom 
Spiel, namentlich in der erſten Spielhälfte waren die 
Violetten ihrem Gegner glatt überlegen. Der L. K. S.⸗ 
Strafraum war der Schauplatz eines „Katze⸗und⸗Maus⸗ 
Spiels“. Nur das Fehlen von Torſchützen machte ſich bei 
den Touriſten bemerkbar. 

Die Tore fielen: in der 15. Minute der erſten Halb, 
zeit durch Swientoſlawſki, in der zweiten Spielhälfte 
(1. Minute) durch Niewiadomſki (Freiſtoß) und in der 
35. Minute durch Swientoſlawfki. a N 

Ecken 5:2 für Touring. Schiedsrichter Raettig an⸗ 


nehmbar⸗ 
Das Vorſpiel Touring II — L. K. S. II endete 2:1 
(1:1) für die Violetten. er. 


der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 


Spiele Punkte Terverhältwis 
1 L Zp.u To. 20 34 101 :24 
2 Diluns » 19 27 44:25 
3. Wii zew 18 24 47:29 
4. L. K. S. 18 23 36 22 

5 W. K. S. 18 16 43. 38 

6 Touring 16 15 83:54 
7. Union» „ 17 14 45:50 
8 Barza - 119 12 33:47 
9. H koah „17 12 26:46 
10. Sokal⸗ » » 19 12 Ba 
11. P. TC 16 19 24:68 


Den Titel eines Meiſters trägt nun wieder endgültig 
L. Sp. u. Tv. Wir wollen auch hoffen, daß dieſe Manne 
ſchaft, die in den entſcheidenden Momenten immer wieder 
ihre Ueberlegenheit zeigt, auch nach außen hin unſerem 
Fußballſport Ehre machen wird, und vielleicht wird es 
nun endlich den Turnern gelingen, in die Extaklaſſe auf⸗ 
zuſteigen. — Der Abſtiegsgeſahr ausgeſetzt find immer 
noch 5 Mannſchaften. P. T. C. ſcheint ſchon ſicherer 
Kandidat für die B⸗Klaſſe zu ſein; nicht viel beſſer geht 
es dem Zgierzer Sokol. Hakoah hat durch den letzten Sieg 

ihre Poſition gebeſſert und es iſt zu erhoffen, daß ſie in der 
A⸗Klaſſe verbleiben wird. a A 


ame 


Lodzer Fußball. 


Hakbah — W. K. S. 4:3 (2:1) 

Hasmonea — Concordia 3:4 (2:8) 

Bieg — Kadimah 3:2 (2:1) 

Hakbah II — W. K. S. II 0:0 

Bieg II — Kadimah II 7:0 

Pogon — S. S. K. M. 327 (1:3) 
Pogon II — S. S. K. M. II 6:1 

Widzewer Manufaktur — Jutrzenka 6: 

Stern — Kraft 2:1 eat 

Widzew III — Hakoah III 3:3 

Kadimah — Geyer 4:1. 


Fußball im Reiche. 


Cracovia — Slonfk 6:2 
Czarni — Hasmonea 5:0 N 
06 Kattowitz — B. B. S. V. 40. 


Internationaler Fußball. 
Mitropa⸗Cuß. a 


Wien. Vor 22 000 Zuſchauern kam hier das Mit⸗ 
ropa⸗Cupſpiel Rapid — Ujpeſti (Budapeſt) zum Austrag. 
Die Rapidler ſiegten mit 3:2 Toren. Das erſte Spiel in 
Budapeſt endete bekanntlich 2:1 für Ujpeſti, aber das 
Spiel ſoll vom Mitropa⸗Cup⸗Verband 0:0 erklärt worden 
ſein, ſomit wäre Rapid aus dieſer Runde als Sieger her⸗ 

N Sollte ſich dieſe Meldung nicht bemahr, 
heiten, jo wäre ein drittes Spiel erforderlich. . 
Prag. Victoria — Bohemians 3:2. 

Hamburg. Tennis⸗Boruſſia — Hamburger Sport⸗ 
verein 1:1 (1:0). SA a 
Berlin. Admira (Wien) — D. F. C. Prag 8:1, 
Admira (Wien) — Victoria (Berlin) 2:0, Victoria — 
Hertha B. S. C. 3:11, Hertha B. S. C. — D. F. C. 3:2 


Max Stolarow wiederum bolniſcher 
Am geſtrigen Tage wurden die Tennismeiſterſchaften 


von Polen beendet. Max Stolarow hat ſeinen Titel mit 


Erfolg verteidigt und trägt wiederum den Namen des 


beſten polniſchen Tennisſpielers. 1 55 ſiegte im Finale 


über Warminſki mit 6:3, 8:6, 7:5. 
polen schlägt die Tſchechoſlomatet im Damenleidhtathletit, 
9 Lünderlampf. „ 
Sönigshütte Es land bier das internationale 


. Audyeje radjofoniczne W poczek. kina codz. do g. 22 


Jahnürztliches Kabinett 


Ar. 232 


Leichtathletiktreffen der Damen zwiſchen Polen und Tſche⸗ 
hojlomwalei ſtatt, das die Einheimiſchen mit 73,5:32,5 
Punkten überlegen gewannen. Die techniſchen Ergebniſſe 
‘ind folgende: 

Im 60, 100: und 200-Meter-Lauf ſiegt Walaſiewi⸗ 
ezuwna in den Zeiten 7,6; 12,8; 26,6. In allen drei Kon⸗ 
kürrenzen ſchlug Walaſiewiczuwna die polniſchen Rekorde. 

800 Meter: Orlowſka (P.) 2,34: 

80 Meter Hürden: 1 Szabinſka (P.) 13,1. 

In der 4X100:Meter-Staffette ſiegte die polniſche 
Mannſchaft in der Zeit 51,8. 

Weitſprung: 1. Rowharowa 
2. Sadkowſka (P.) 4,92 Meter. 

Im Hochſprung erreichten 4 Teilnehmerinnen die 
Höhe von 1,46 Meter. 

Kugelſtoßen: Jasna (P.) 10,33 Meter, 

Diskuswurf: Konopacka 35,94 Meter. 


(Tſch.) 5,60 Meter, 


Niederlage Polens imSchwimmwettbewerb gegen Belgien. 


Warſchau. Am Sonnabend und Sonntag fand 
hier ein Schwimmwettbewerb zwiſchen Polen und Belgien 
ſtatt, den die Gäſte mit 96:72 Punkten für ſich entſchieden. 
— Das Reſultat kann für Polen als ſehr gut bezeichnet 
werden. 

Vor dem Match Borg — Taris. 


Das ſeit langer Zeit vorbereitete Zuſammentrefſen 
zwiſchen Taris und Arne Borg dürfte am 31. d. Mts. oder 
1. September zuſtande kommen. Der Schwede war zu 
einem Schwimmen über 200 und 400 Meter eingeladen 
worden, akzeptierte aber nur einen Start über 400 und 
1000 Meter, in dem Bewußtſein, daß ihm der junge Fran⸗ 
zoſe über die längeren Strecken weniger gefährlich werden 
kann. Ueber 200 Meter hat Taris bereits den Europa⸗ 


Der billigſte, leichteſte, aber auch der befte 
weg des Feuerſchutzes iſt die Vorſicht! 


„Lodzer Volkszeitung“ — Montag, 26. Auguſt 1929 


rekord Borgs von 2:16,8 egaliſiert, aber auch über 400 
Meter hat er ganz ausgezeichnete Leiſtungen erreicht. 
Borgs Weltrekord über dieſe Strecke ſteht auf 4:50,3. 
Taris iſt auf einer 50⸗Meter⸗Bahn bereits 4:56 und erſt 
vor wenigen Tagen in Marſeille 5:05 geſchwommen. 
Uber die lange Strecke iſt die Differenz zwar größer, aber 
Taris hat den Vorteil der größeren Jugend. Er iſt erſt 
zwanzig Jahre alt. Seinen erſten Start abſolvierte er 
im Jahre 1925. 1927 gewann er drei Freiſtilmeiſter⸗ 
ichaften und ſchon ein Jahr ſpäter waren ſämtliche Rekorde 
von 100 bis 1500 Meter in ſeinem Beſitz. 


Taris noch immer auf der Rekordjagd. 

Der junge franzöſiſche Schwimmeiſter Taris hat, 
nach eigener Drahtung, in Toulouſe wieder zwei Rekorde 
gebrochen und damit ſeine hervorragende Form aufs neue 
bewieſen. Den 100⸗Meter⸗Freiſtil⸗Rekord von Frank⸗ 
reich brachte er von 1:2,4 auf 1:2,1 und den 500⸗Meter⸗ 
Rekord von 6:34 auf 6:27,4. 


Scott gegen Campollo. 
Der Sieger gegen Schmeling. 

Der Boxmanager Fugazy gibt bekannt, daß er in 
Verhandlungen über einen Kampf zwiſchen Phil Scott 
und dem argentiniichen Schwergewichtler Victorio Cam⸗ 
polo ſtehe, der am 11. September ſtattfinden ſoll. Der 
Sieger in dieſem Match ſoll dann gegen Schmeling an⸗ 
treten, bis dieſer im Herbſt aus Denlſchland zurückkehrt. 


Jim Maloney ſchlägt Bertazzolo. 


In einem Zehnrundenkampf in Boſton ſiegte der be⸗ 
lannte amerikaniſche Boxer Jim Maloney über den ita⸗ 
lieniſchen Schwergewichtler Riccardo Bertazzolo nach 
Punkten. Der engliſche Schwergewichtsboxer Charlie 
Smith konnte gleich feinen erſten Kampf auf amexikani⸗ 
ſchem Boden zu einem Siege geſtalten, indem er den Ame⸗ 
rikaner Jack Dugan in Neuyork leicht nach Punkten ſchlug. 


Sp. Ake. 


podaje do wiadomosci, ze od poniedzialku, dnia 26 sierpnia 1929 r., az do odwolania 


obowigzywac bedzie nastepujaca taryfa: 


1) bilet poranny, wazny od godz, 4 do 8 5 . 5 15 groszy Die Herren Paſtoren: Dir. A. Gerhardt —Baſel, Kotula—Lodz, Krenz 
„%% œ.fw ¾0Uuĩl!l!ß!;!ß; ꝗę ei Neal a ih e naeh ende I Nebknk 
3) „ nocny, 91 75 r 0 . 5 40 — würdiger Welſe der Pabianicer 5 übernehmen. Die lieben 
Y % ulgowy dia driecl od at 5-10, uezace] sig mlodziety oraz Ui der don, Stat mb, Say, e fn de e 
dla wojskowych od szeregowych do chorazych wlacznie, wazny 0 Elektriſchen bis zur iegung, wo fints die Chauſſee nach buzgum führt. 
w godzinach o ss n- Dar Git ere, gun, 1330..2 b. deen. 1 dee d 
5) „ kombinowany z prawem przesiadania na tramwaje Eödzkich Goſpodarz wo Wegweiſer den Weg nach der Arbeiterkolonie zeigen. 


Waskotorowych Elektrycznych Kolei Dojazdowych, lecz bez 
prawa powtörnego . przesiadania na tramwaje Kolei 0 


STENOGRAPHIE 


(wolniſch und deuiſch) lehrt nach einem beſchleunigten Verfahren 


HENRYK BERMAN Przelazd 19 


Tel. 36:05 


Elektrycznej Lödzkiej. Sp. Akc. 


6) bilet do przesiadania do biletu normalnego, porannego, ulgowego, 


nocnego i kombinowanego . ’ 


7) bilet miesieczny normalny warny od godz. 4 do 23 ° « 30 ztotych 
10) „ kwartalny normalny, warny w dzien i w nocy 1 90 Fi 
Uwaga 1. Poniewaz bilet kombinowany daje prawo do przesiadania sie 


tylko 2 pociagöw Kolei Elektrycznej Eödzkiej na pociagi ködzkich Waskotorowych 
Elektrycznych Kolei Dojazdowych i odwrotnie, z Eödzkicı Waskotorowych Elek- 


Denen ! 


Dyrekcja Kolei Elektryczneij Lödzkiej 


0 » 1 


” . 5 „ 


trycznych Kolei Dojazdowych na pociagi Kolei Elektrycznej Lödzkiej, lecz nie daje 


prawa do powtörnego przesiadania sie z jednego pociagu K. E. E. na drugi, ostatnie 
2 wiersze p. 1 umieszczone na odwrotnej stronie biletu kombinowanego, traca swa 


warnosc. 
Uvaga 2. Pasazerowie, ktörzy wykupili 


cenie Zt. 1.— za 5 przejazdöw, wzgl. ZI. 2.— za 10 przejazdöw, moga bilety te 
oddawad konduktorom za zwrotem po 20 groszy za kazdy niewykorzystany przejazd 


(nieprzedziurkowany odcinek). 


abonamentowe bilety poranne w 


MieisKi 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny Rynek (rög Rokiciüskiej) 
Od dn. 20 do dn. 26 sierpnia 


Dia doroslych poczatek seansöw o godz. 18.45 1 2 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18.45 i 21 


Dis mlodzieiy poczatek seansöw o godz. 15 11 17 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15 


—— 
| 
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S2 CZAP PEPICZEK| . Gender Wee fr Grauen e anzeige das uunmmmumun menen 
f jako HANDLARZ PIES KW ö 3232; 0. wirkſamſte . 

Film osnuty na tle popularnej i rozglosnej Schläfft Du auf Stroh m Werbemittel Kinoprogramm. 


powiesci Haseka: „Najwieksza parada swiata“ 


1—70, 11I—60, III—30 gı 


Ceny miejsc dla doroslych 
f I—25, 11—20, II—10 gr 


FL 8 „ milodziezy 


Glutona 51 Tondowſta zel. 74⸗93 
bon J Uhr Früb b 8 Ubr abends Hellanſtultsprelſe 
Teilzahlung geſtaltet. 


Zawadzka 1. 
Tätig von 8 


seht riſche, Blaſen⸗ 
Ane ſchl eb 32 3 en aſen⸗ und 


en. 
Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und Tripper 
Konſultation mit Urologen e eee 


beißt Dich der Floh! 
Schläfft auf Matratzen — 
lann Dich nichts kratzen! 


5 br auch Sofas, ünte, ans 
| le in feinſter und ſolideſter Ausführung. 


Muſikinſtrumentenbauer 
Tapezierer P. Weiß 3. Höhne, 


‚Merandromijfa 64. 


Heilanstalt = 
i der Spezialärzte 

für veueriſche Krankheiten 

075 Zawadzka 1. 

r früh bis 9 Uhr abends, an Sonn - und 
eiestagen von 9—2 Uhr 


daß 


ist 


Stentiewitza 18. Irout. im Laden. 


Am Sonntag, den 8. September J. J., um 2.30 Uhr nachmittags, 


in der Arbeiterkolonie CZYZEMINEK 


Erntedankfeſt 


Beginn des Unterrichts im September. — Informationen und Anmel⸗ 
- dung: täglich von 10—11 und 6—8 Uhr abends. 


Es 
ſteht 
feſt 


die Zeitungs⸗ 


Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene. 


bene | 


Sonnabend, den 31. Auguſt l. J., um 7 Uhr abends, 
im Verbandslokale, Petrikauer Straße Nr. 109 


Mitglieder berſammlung 


der deutſchen Abteilung des Textilarbeiterverbandes 
in Lodz. 


1. Tätigkeitsbericht der Verwaltung und 
der Reviſtonskommiſſion, 


2. der Verbandskongreß in Bielitz und 
Wahl der Delegierten zum Kongreß, 


3. Allgemeines. 
Deutfche Mitglieder, erſcheint vollzählig! 


Die Verwaltung der Deutſchen Abteilung 
des Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen 
der Textilinduſtrie Polens in Lodz. 


Tages 
ordnung 


eee 


munmum. 


ff 
A mummummümmtmümdmdidldülddtldd 
Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Süd. Hierdurch wird bekanntgegeben, daß alle 
Vertrauensmänner und Vorſtandsmitglieder, die neue Be 
zirksliſten zur Regelung der Bezirke haben, dieſelben am 
Mittwoch, den 28. d. M., 7 Uhr abends, im Lokale Bed, 
narſta 10, erledigt abzuliefern haben. Der Termin darf 
unter keinen Umſtänden überſchritten werden. 4 


Zgierz. Am Dienstag, den 27. Auguſt, 7.30 Uhr abends 
findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Um pünktliches und voll⸗ 
zähliges Erſcheinen bittet der Vorſtand. 


Verantwortlicher Schriftleiter l. V. Otto Heike; Herausgeber 
Ludwig Kuk; Druck «Prasa>, Lodz, Petrikauer 101. 


Die Verwaltung der Arbeiterkolonſe Czyzeminel. 
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(gegenüber der Poſt) Tel. 36:05 


— — 


mee 


Vehers Node 
für Alle. 


Neueſte Modelle führender in- und ausländiſchen 
Modehäuſer. Farbige Kunſtdruckbeilage. Kin⸗ 
derkleidung. äſche. Handarbeiten. Schnitt, 
bogen. Gratisſchnitt. Abplättmuſter. Monatlich 
ein Heft, Preis Zl. 2.25 frei Haus. Beſtellungen 
hierauf nimmt entgegen die Buchhandlung vor 


G. E. Ruppert 


Apollo: „Das Weib auf der Folter“ 

Capitol: „Das Zirkusmädchen“ 

Czary: „Die Insel der Tränen“ und „Die 
Frau für zwei Wochen“ | 

Grand Kino: „Du mein Ideal* 

Kino Oswiatowe: Szczapa (Ordonnanz 
Pepiczek) als Hundehändler ; 

Luna: „Das gefährliche Alter der Männer 
und „Hipek und Lopek wollen heiraten“ 

Palace 
Frau für zwei Wochen“ 


wönmnaunnununununununnunnuununuun⸗ 


„Die Insel der Tränen“ und „Die 7 


